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Rr. 259 Druck ui.v Beklag der Buchdiuckrre,
Franz Schicke!  in Obrrlahnstein.

Smsi««. de, 2. Sermder 1916. Kur die Echriftleitung« rantwartltch
Eduard Schicke ! in Obrrlahnstein. St. 3>hkM«.

WreiWlhell eines destW Mmtes.
König Konstantin ;om wist rstanS enkscklostcn. - LnglonL 5>roht Segenmsßregelu an.

Smtlicke SeKanntmackungen.
An die Herren Bürgermeister des Kreises!

In letzter Zeit wiederholen sich die Fälle , daß Gesuche
«m Zurückstellungen bezw. Beurlaubungen mit unvollstän¬
digen Angaben ein gereicht werden. Die Herren Bürger¬
meister ersuche ich daher darauf zu achten, daß in den Ge¬
suchen genau angegeben wird:

1. Zu - und Vorname des Reklamierten,
2. Geburtsdatum,
3. Wohnort,
4. Militärverhältnis (ob aktiv gedient , Ersatz-Reserve

oder ungedienter Landsturm ; wenn aktiv gedient stets
angeben , von wann bis wann und bei welchem Trup¬
penteil ).

Wird ein Gesuch eingereicht und der Reklamierte hat
bereits einen Gestellungsbefehl in Händen , so ist im Ge¬
such anzugeben, zu welchem Truppenteil er beordert ist.

Gesuche ohne diese Angaben können für die Folge nicht
mehr bearbeitet und müssen in jedem Falle zurückgewiesen
werden.

St . Goarshausen , den 27 . November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . « .: Herpell.

Der rüeutscke lagesberickt.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 1. Dez., abends . (Amtlich.) Im Somme-

Gebiet Feuer aus beiden Flußuser ' zeitweilig auflebend.
In der Walachei Fortschritts.

Am linken Flügel der Dobrudfcha -Armee schsrterten wie¬
derholt Angriffe des Feindes , der erneut Panzerkraft¬

wagen ohne Erfolg vorsandte.
Nordwestlich Monastir und bei Gruniste wurden Vor¬

stöße des Geg ers abgewiesen. „ w . ..
Der Erste Gcneralquarticrmelster : Ludendorss.

nung selbst vertagen und es dem Präsidenten überlassen
wird , die nächste Sitzung einzuberufen.

ÄTB . (Amtlich.) Große « Hauptquartier
t Dezember, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

Prinzen Leovold von Bauern.
An der Zlota Lipa wiesen ottomanische Truppen meh¬

rere russische Angrisse ab, stießen dem zurückslutenden
Feinde nach und brachten ihm dabei schwere Verluste be»;
zahlreiche Gefangene wurden zurückgeführt.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Josef.
Russen und aus dem Südslügel Rumänen setzten ihre

«ntlaftungsvorstötze in den Karpathen fort . ZwischenJab-
lonicapaß und den Höhen östlich des Beckens von Kezdi-
vasarhely (Luftlinie 30» Kilometer) griff der Gegner er¬
bittert an. Auch gestern brachten hoher Einsatz an Blut
und Mnnition an kaum einer Stelle der langen Front ihm
Vorteile . Bielsach gingen unsere Truppen zum Angriff
über und entrissen dem Feind Gelände , das er tags zuvor
erobert hatte. Besonders zeichneten sich am Smotwc dre
Marb rger Jäger aus , die vorstoßend über vierzig Gefan¬
gene und zwei Maschinengewehre aus der feindlichen Stel.
lang holten.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen.

In Westrumänien suchen die von ihrer Armee abge-
tchnittenen rumänischen Truppen durch Einschlagen wech¬
selnder Richtungen sich ihrem unvermeidlichen Schicksal zu
entziehen: gestern nahmen ihnen die deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Verfolger über 300 Gefangene ab.

Die über Campolung und Pitesti längs der Flußtaler
in der Walachei vordringenden Kolonnen machten reiche
Beute an Gefangenen , Geschützen und Fahrzeugin , insbe¬
sondere Bagagen . t ^ ,

Gegen unsere vom Alt her vorgehenden Kräfte setzte sich
der Feind an den zahlreichen Flichabschnitten zur Wehr;
er wurde geworfen . Auch der Ofsensivftoß einer rumäni¬
schen Division, der unsere Kavallerie auswich, konnte unser
Vorgehen nicht aushalten.

Die Donauarmee erkämpfte den Uebergang über die
Rea Jlow -Niederung und nähert sich dem Unterlauf des
Argesul in der Richtung aus Bukarest.

Außer den hohen Verlusten haben die Rumänen gestern
— die gemeldeten Zahlen ausschließlich - über 2500 Gefan¬
gene und 21 Geschütze, dabei drei Mörser, eingcbüßt.

In der Dobrudscha griff der Feind den b- lgarischen
Huken Flügel an ; im Feuer brachen die Angriffsmassen
zusammen. An dem Fehlschlag konnten auch englische Pan-
zerkrnstwagen nichts ändern , deren zwei vor den Hinder¬
nissen zerschossen liegen blieben.

Mazedonische Front.
Die Truppen der Entente stießen wieder vergeblich ge¬

gen die deutsch-bulgarischen Stellungen nordwestlich von
— . . . . . .

Oefl?rrHdiifch-sngar . TagesBeridif.
WTW Wien,  1 . Dez . Amtlich wird verlautbart:

westlicher » r, e« « 1 cha n p t a tz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Mackensen:
'Die Donau -Armee drängt südlich von Bukarest gegen

den unteren Argesu vor. Südöstlich Pitesti , südlich und öst¬
lich von Campolung wurde durch die siegreichen Kolonnen
der Verbündeten zäher rumänischer Widerstand gebrochen.
Die Einbuße des Feindes an Gefangenen betrug auch ge¬
stern einige tausend Mann . Die Beute an Geschützen und
Kriegsgerät war groß.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog ^ oses.
Die Rumänen setzten nach wie vor alles daran , gegen

die tapferen Truppen der Generäle Arz und v. Koevch
durchzudringen . Die Schlachtfront erweiterte sich nach Sü¬
den, da sich im Grenzgebirge östlich von Rezdevasarhely vre
Rumänen den Angriffen anschivgen. Der Kampf wende
wieder mit größter Erbitterung geführt . An zahlreichen
Stellen gingen die Verbündeten zum Angriff über . Der
Erfolg war auch gestern ganz qnf unserer Seite.

Heeressront des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Boqern

An der Zlota Lipa schlugen ottomanische Truppen einen
russischen Vorstoß ab. Sie folgten dem geschlagenen Geg¬
ner bis in seine Gräben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Geschützkampf südöstlich von Görz auf der Karst¬

hochfläche hielt mit besonderer Stärke an . Unser Feuer
brachte mehrere Munitions - und Minendepots der Ita¬
liener zur Explosion.

Auch in einzelnen Kärntner und Tiroler Abschnitten
herrschte lebhafte Artillerietätigkeit . Feindliche Flieger
warfen im Easchtale Bomben ab, ohne Schaden zu verur¬
sachen.

SüdöftkicherKrirgsschauplatz.
Nichts Neue«. ^

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabt.
v. H ö s e r , Feldmarschalleulnant.

Ein neuer Oberbefehlshaber der englischen Flotte.
L o n d o n , 29. Nov . (Reuter .) Im Unterhause teilte

Balfour mit daß Admiral Jellicoe onStelle von Sir Hen¬
ry Jackson zum Ersten Seelord und Präsidenten der Ma¬
rineakademie in Greenwich ernannt worden ist. Beatlie
wurde zum Befehlshaber der großen Flotte ernannt . (Ver¬
fall ) Balfour teilte weiter mit , daß man schon seit längerer
Zeit den Beschluß gefaßt babe. biefe Ernennungen vorzn-
nehnien , daß die Verlautbarung davon aber aus milrtär-
ischen Gründen verzögert worden sei. . Die Ernennungen
würden noch weitere Peränderungen in der Admiralität
zur Folge haben. „ _ .

Admiral Jellicoe ist „hingnsgefallen " . Seme Ernen¬
nung zum Ersten Seelord bedeutet eine Rangerhöhung und
ist doch eine Degradierung . Denn das ausschlaggebende
Seeamt im Kriege ist das des Flottenchefs . Jellicoe ist der
vierte Erste Seelord in diesem Kriege , der erste, Prmz von
Battenberg »wurde als „Deutscher" abgesägt , es folgten
Lord Fisher und Jackson . Jellicoes Absetzung ist eine Folge
der für England so unglücklichen Seeschlacht im Skagerrak.
Sein Nachfolger Beattie befehligte dor ( das Kreuzerge¬
schwader, dem unsere Flotte so fürchterliche Verluste zu-
fügte, während Jellicoe erst in der dritten Phase der
Schlacht zur Stelle kam. Balfour deutet an , daß es mit
dieser einen Beränd - in der Admiralität nicht sein Be¬
wenden haben wird . ŝ Schon seit längerer Zeit gehen auch
Gerüchte, daß seine Stellung als Marineminister (Erster
Lord der Admiralität nach englischer Benennung ) erschüt¬
tert ist. Für uns sind alle diese Vorgänge nur als Anzei¬
chen dafür wichtig, daß die Unzufriedenheit mit den Leistun¬
gen der Flotte in England immer weiter um sich greift.

London,  1 . Dez . Der amerikanische Botschafter
Gerard trifft am 2. Dezember wieder in Berlin ein ; er
überbringt wichtige Botschaften von Präsident Wilson.

An der Themsemündung englische Offiziere gefangen.
WTB - B er l in , 1. Dez . Eines unserer Unterseeboote

traf dieser Tage vor der Themsemündung ein dort treiben¬
des havariertes englisches Flugzeug ; die Insassen , zwei
englische Offiziere, wurden zu Gefangenen gemacht und da«
Flugzeug vernichtet.

DertS Me Krimdericht
WTB . Konstantinopel,  1 . Dez. Bericht vom

30. Nov.: Kein wichtiges Ereignis aus den verschiedenen
Fronten.

Der .-s ^ erdif.
WTB . Sofia,  30 . Nov . Mazedonische Front . In

der Gegend von Bitolia (Monastir ) und im Cernabogen
schwaches Artilleriesei '.er und Patrouillentätigkeit . Im
Allgemeinen verlief der Tag ruhig . In der Gegend von
Gruniste schlugen wir durchGegenangriffe einen feindlichen
Angriff ab. In der Gegend der Moglena und im Wardar-
tale schwaches Arüllerieseuer . An der Front der Belasica
Planina Patrouillengefechte und schwache Artillerietätig¬
keit. An der Struma Artillerieseuer.

Rumänische Front . In der Walachei dauert unser Vor¬
marsch auf der Straße Giurgin —Bukarest an . Unsere
Truppen fügten dem Feind im Bajonettkampf blutige Nie¬
derlagen bei. Der Gegner erlitt schwere Verluste. Mir
erbeuteten 2 Geschütze von 21 Zentimeter Kaliber.

Au der Donau zwischen Tutrakan und Cernavoda Jn-
fanterieseuer . Bei Tutrakan ' Artillerieseuer . In der Do¬
brudscha schwache Artillerietätigkeit und Gefechte zwischen
Patrouillen.

Die Reichstagsvertagung.
B e r l i n , 2. Dez . Es scheint, daß der Reichstag mor¬

gen nicht durch königliche Verordnung bis in den Februar,
wie es zuletzt geschah, vertagt werden wird . Wenigstens
hat man davon noch nichts gehört. Es ist daher anzuneh-
men, daß der Reichstag sich auf Grund der Geschäftsord-

EndgÜltige Weigerung der griechischen Regierung.
WTB . Athen,  30 . Nov . Meldung des Reuterschen

Bureaus : Die Regierung hat Admiral Fournet geant¬
wortet , daß sie sich endgültig weigert , die Waffen auszu¬
liefern.

Alle Kanonen in Sicherheit.
WTB . London,  1 . Dez . Die „Morning Postst mel-

det ans Athen : Der vor einiger Zeit gebildete militärische
Bund hat dafür gesorgt, daß alle Kanonen , andere Waffen
und Munitio . svorräte , die in den Athener Depots waren,
nach dem Gebiet von Parais gebracht werden.

Auszug der königstreuen Truppen aus Athen?
L u g a n o . 1. Dez . (Tel . Ktr . Bln .) Aus Athen wird

gemeldet, die königstreuen Truppen räumten Athen und
marschierten in der Richtung nach Norden.

Befehl zum Widerstand.
WTB . London,  l . Dez . „Daily Telegraph " meldet

aus Athen vom 30 . November : Der König hat angeordnet,
daß das 1. Armeekorps gegen di? Besetzung griechischer Ge¬
bäude , die bereits von griechischen Truppen besetzt sind.
Widerstand leisten soll.

Rücktritt des griechischen Kriegsministers.
L o n d o n , 1. Dez . Nach Meldungen ans Athen ist der

Kriegsminister zurückgetreten. Der frühere General Cri->
stopolus , der sich zurzeit auf Korfu aufhält , ist zu seinen»
Nachfolger ernannt worden . Bis zu seinem Eintreffen rr»
Athen wird der Minister des Innern das Amt des Kriegs¬
ministers versehen.

Versuchter Fliegerüberfa « auf den Gesandtenzug.
WTB . Drama,  26 . Nov . Bon einem besonderen

Korrespondenten : Die aus Athen vertriebenen Gesandt¬
schaften und Konsulate der Zentralmächte und ihrer Ver¬
bündeten , sind heute nachmittag von hier abgereist . Vor¬
her erschienen noch englische Flieger und bombardierten,
allerdings ergebnislos , den Bahnhof , wo sie den Sonder-
zug vermuten mußten . Auch bie|e Tat gehört in dre Ge¬
schichte dieses allerneuesten Völkcrrechtsbruchs der alle klep
ne nStaaten beschützenden Nationen.



Lohnsteuer Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t. Goarshausen.
Zur Friedensbewegung in Amerika.

Stockholm , 1. Dez . Einer Meldung von „Göte¬
borg HandelsDidningen " zufolge mache man jetzt allerseits
größere Anstrengungen als zuvor , um den Präsidenten
Wüjon zu einer energischen Friedensvermittlung zu be¬
wegen . Sämtliche englische Amerika -Korrespondenten sand¬
ten spaltenlange Depeschen über die Einweihung der Liga
zur Erzielung eines dauerhciften Friedens , die unter Lei¬
tung Tafsts ihre offizielle Tätigkeit begonnen hat . In der
Depesche des Grafen Bernstorff heißt es , daß Deutschland
bereit sei, in einen Verband einzutreten , der den Zweck
habe , gegebenenfalls Friedensstörer in Schach zu halten.
Lord Grey beteuerte in seiner Depesche seine ehrliche Hoff¬
nung , der kommende Friede werde ein realer und dauer¬
hafter sein. Ueberall in Amerika gewinnen die Friedens¬
bewegungen Anhänger . Die Zeitungen agitieren lebhaft,

chuch die Kaufleute , besonders die von deutscher Abstam¬
mung . Die Presse hebe hervor , man erwarte viel für den
baldigen Frieden von der Fürstenzusammenkunft in Wien
zu Kaiser Franz Josefs Begräbnis.

Deutscher Reichstag.
Im Reichstage vurde vorgestern in die zweite Lesung

des Gesetzentwurfs , betreffend den vaterländischen Hilfs¬
dienst eingetreten . Von sozialdemokratischer Seite betonte
zunächst der Abg. Bauer (Soz .) nochmals daß das Kriegs¬
amt bei Einführung dieses Gesetzes die Interessen der Ar¬
beiter wahrnehmen müsse . Abg . Gothein (Vp .) meinte , die
Einführung eines Zwanges werde die Freiwilligkeit zur
Arbeit fördern . General von Grüner , Leiter des Kriegs¬
amtes , betonte , daß Reklamierte , die zum Zivildienst einbe-
rufen werden , aus dem Heeresdienst ausscheiden . Selbst-
derständlich bleibe das Recht der Militärbehörden bestehen,
Ueberflüssige in den Betrieben zum Heeresoienste einzn-
ziehen . Abg . Dr . Stresemanu (ntl .) erklärte , seine Partei¬
freunde hätten das Zutrauen zum Kriegsamt , daß es Ein¬
griffe in das Arbeitsleben mit schonender Hand ausführen
werde , um Stillegung in den Wirtschaftsbetrieben zu ver¬
meiden . Der Abg . Giesberts (Ztr .) meinte , daß alle Si¬
cherheiten gegen eine Zwangseinziehung und Schädigung
der Arbeiter vermieden werden müsse , auch müsse die Ent-
schädigungsfrage geregelt werden . Von einer Vorzugs¬
stellung der Landwirtschaft sei keine Rede , aber jetzt im
Winter könnten keine Arbeitskräfte herausgeholt werden.
In der Entschädigungsfroge müsse man vorsichtig Vorgehen.
Der § l wurde unverändert gegen die Stimmen der sozial¬
demokratischen Arbeitsgemeinschaft angenommen . Abg.
Schiele (kons.) betonte zu den Befreiungen vom Gesetz, daß
auf dem Lande zur Zeit keine Arbeiter entbehrt werden
könnten . Man sollte alle garnisondienstfähigen landwirt¬
schaftlichen Arbeiter , auch Stellmacher , Schmiede und der¬
gleichen dem Lande erhalten . Ebenso müßten milchkundige
Leute , die das Vieh zu behandeln verstehen , auf dem Lande
bleiben . Auch die Regierungsvertreter Staatssekretär
Helfferich und General v. Gröuer griIen abermals in die
Debatte ein , die sich besonders lan , ? tmig gestaltete , als
über das Vereinsrecht und die Koalitionsfreiheit der Ar¬
beiter gesprochen wurde . Auch in dieser Sitzung konnte die
Beratung über die Vorlage noch nicht zu Ende gebracht
werden.

— Am Montag , den 4. Dezember , abends 7 Uhr , findet
die Hauptversammlung der Vereinigung der Elektrizitäts¬
werke im Sitzungssaale des preußischen Abgeordnetenhau¬
ses, Berlin , Prinz Albrecht -Straße , statt . Die Tagesord¬
nung lautet : Erörterung der Fragen einer Zentralisierung
der elektrischen Krafterzeugung und Kraftversorgung und
die Frage einer staatlichen Mitwirkung . Angesichts der
großen öffentlichen Bedeutung des Gegenstandes ist anzu¬
nehmen , daß zahlreiche Vertreter von Regierungs - und
Provinzialbehörden von Städten und öffentlichen Körper¬
schaften und andere hervorragende Vertreter des öffent¬
lichen Lebens an der Sitzung teilnehmen werden.

Ad »e nt
„Der Herr kommt,, . Was soll das Wort heute bedeu¬

ten ? Tausend Fragen richten sich der Zukunft entgegen:
was wird kommen ? Niemand weiß es . Wir tun , was
wir müssen und können . Draußen stehen die Regimenter in
geschloffener Front . Jede Lücke, welche Geschoß oder Krank¬
heit reißt , wird ausgefüllt . Das kämpfende Heer ergänzt
sich in der Stille Monat für Monat aus dem Volksganzen
ohne daß jemand fragt , was kommt ? Und in der Heimat
werden alle Kräfte gesammelt , geordnet , gesteigert , damit
es am Notwendigen nicht fehle . Ja , fürs Notwendige muß
gesorgt werden , mag kommen , was da will . — Und doch
wüßte jedes gerne , was kommen wird in den nächsten Win¬
termonaten , da alle Völker weiterrüsten , und in den Som¬
mermonaten , da sie um die Entscheidung kämpfen wollen.

„Er kommt,, , das wissen wir . Es ist das alte Evange¬
lium der Adventszeit : Dein König kommt zu dir . Der
gekommen ist vor Zeiten , „ein Gerechter und ein Helfer ",
der kommt auch zu dem Geschlecht unserer Zeit . Er kam
als Seelenretter zu seinem Volk ; gerade das war sein gött¬
licher Beruf , uwd darin liegt seine Bedeutung . Denn was
er verkündigt hat , das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit
daS gehört nicht dem Judentum an und nicht dem Römi¬
schen Kaiserreich , darin es verkündigt wurde . Es ist ein
ewiges Evangelium . Allen Zeiten und Völkern tut es not.
Allen soll es gehören . Jesus hat sich ja wohl nie an alle
gewendet . Er hat kein Manifest hinterlassen „an die* Er-

lösungsbedürftigen aller Länder " . Er konnte gelegentlich
recht deutlich sagen , daß er mir „zu den verlorenen Scha¬
fen vom Hause Israel " gesandt sei. Und doch gehört er
allen an und sein Evangelium hat auch heute die Kraft
uoch nicht verloren . Tausende im Feld und in der Heimat,
Millionen diesseits und jenseits unserer Grenzen gehen
in seinem Licht , leben in seiner Kraft , schöpfen ai .s seiner
Fülle . Also er kommt . Viele kennen ihn nicht , vielen miß¬
fällt sein Reich, das nicht von dieser Welt ist . Sie haben es
oft bequemer und doch entbehren sie das Beste . Sie stehen
auch vor dem Ungeheuren , das in der Zukunft liegt , und
fragen : Was kommt ? Sie sind der Ungewißheit ansge¬
liefert und angewiesen auf die Tapferkeit ihres eigenen
Herzens . Sie mästen mitansehen , was der Menschen Schuld
Unheil stiftet in der Welt , auch im lieben deutschen Vater¬
land , und wißen keinen Arzt für all die inneren Schäden.

Doch viele kennen und lieben ihn . Er hat sie schon
getröstet , wo der beste Trost nicht halten wollte . Er hat
sie ruhig und fest gemacht , wenn das Herz verzagte . Er hat
ihnen das Zutrauen zur göttlichen Weltregierung wieder¬
gegeben , wenn alles wankte . Er gibt ihnen auch jetzt die
feste Zuversicht des Glaubens , die klare Richtung des Han¬
delns . Er sagt ihnen : Fürchtet euch nicht . Mag kommen
was da will , oder vielmehr was Gott will , ich bin bei euch
alle Tage . Darum heißen sie ihn willkommen . Was vor
100 Jahren in schwerer Zeit Rückert als Sehnsucht und
Glauben der deutschen Christenheit ausgesprochen hat,
klingt auch uns durchs Herz:

O Herr von großer Huld und Treue,
o komme du auch jetzt aufs neue
zu uns , die wir sind schwer verstört.
Not ist es , daß du selbst hienieden
kommst zu erneuern deinen Frieden,
dagegen sich die Welt empört.

Ai» 5'oblM Kreis.
Obcrlahnstein, den 2. Dezember.

. !. Weihnachten für die Krieger.  Wie aus
der Vekanntmachimg des Herrn Bürgermeisters ersichtlich,
sollen alle Oberlahnsteiner Krieger mit einem kleinen Weih¬
nachtsgeschenke bedacht werden . Im Lause des Sonn¬
tags werden eine Anzahl junger Mädchen um Gaben in
den einzelnen Familien nachsuchen . Auch bares Geld wird
dankend angenommen.

-!- L i ch t b i l d b ü h n e. Für morgen Sonntag ist
das Programm wiederum ein sehr reichhaltiges und unter¬
scheidet sich von dem vorigen Sonntag dadurch , daß die
Direktion die stundenlange Dramen ausgeschaltet hat und
dafür kürzere Spiele vorführt , die allgemein bester gefallen
dürften . Auch diesmal werden die Vorstellungen ununter¬
brochen bis 11 Uhr d-urchgeführt.

!-! Das Weihnachtsgeschäft  hat in diesem
Jahre keinen zu großen Spielraum . Alle vier Sonntage
vor dem Feste fallen in den Monat Dezember , verteilen sich
also ans nur drei Wochen . Der vierte Sonntag ist bereits
der Weihnachtsabend , und es ist die Frage , ob er, wegen
dieses späten Termins , seinem Namen des goldenen Sonn - 1
tag auch diesmal Ehre machen wird . Da dürfte sich also der
Hauptteil des sonst auf ihn entfallenden Geschäfts auf seine
Vorgänger verteilen . Wenn wir jetzt die Frage aufwerfen:
Was ist zu inserieren ? so lautet die Antwort : Alles!
Denn ein jeder Geschäftsmann , der ein erfreuliches Weih¬
nachtsgeschäft erwartet , wird auch hoffen , daß seine Artikel
Beifall beim Publikum finden werden . Wenn wir daran
denken , daß in der Zeit der Reichs -Zivildienstpslicht die
Aeußerlichkeiten nur eine sehr unerhebliche Rolle spielen
sollen , dann läßt sich ein neuer Plan für das Einkäufen l
aufstellen , besten Ausführung uns große , größere Freude
als sonst bereiten wird . Darum wollen wir die Weihnachts-
aiizeigen , die den besten Ratgeber für den Einkauf darstel¬
len , recht sorgfältig studieren und daneben den Wunsch - i
zettel unserer Kleinen halten , um so das Angenehme mit !
dem Nützlichen zu verbinden.

-!- E i n F a l I der noch der Aufklärung bedarf . Vorige !
Woche wurden bei hiesigem Postamte zwei Pakete an Sol¬
daten durch ein Kind aufgeliefert , daß den Unterbeamten
genau angibt , der die 2 Sendungen in Empfang genom¬
men hat . Andern tags wurde nun eins dieser Pakete auf¬
gerissen und seines halben Inhalts beraubt , in dem Wege¬
graben , der amEollegium nach dem Hafen führt , aufgefun¬
den . Die Absenderin ist eine hiesige Witwe und der Emp¬
fänger hätte den Inhalt dieses Pakets gut gebrauchen
können.

Niederlahnstein , den 2 . Dezember.
( !) Aus der städt . Verwaltung.  Die jjuU

glieder der Stadtverordneten -Versammlung werden zu ei¬
ner Sitzung ans Dienstag , den 5 . Dezember eingeladen und
sollen nochmals über die Aufhebung des Brückengeldes ent¬
scheiden . Auch die Angelegenheit wegen unserer Rhein¬
fähre steht zur Beratung , ferner die Lebensmittelversorg¬
ung , die jetzt alle Gemeindeverwaltungen stark beschäftigt.

: ! : I u b i l ä u m. Gestern waren 25 Jahre verflossen,
seitdem Herr Direktor Jakob Adrian , ein geborener Ober-
caßeler (Siegkreis ) , wohnhaft in Köln , in der hiesigen
Firma Straßcnwalzenbetrieb vorm . H. Reifenrath G . m.
b . H. tätig ist. Das hauptsächlichste Verdienst seiner Tätig¬

keit ist es , daß das Unternehmen heute mit einem Betrieb
von 127 Dampfstraßenwalzen als das größte seiner Art in
Deutschland dasteht und das Vertrauen aller Behörden mit
denen es .arbeitet in hohem Maße genießt . Der stetig ge¬
steigerten Leistungsfähigkeit der Firma , der Tüchtigkeit des
Herrn Direktors Adrian und seinem verständigen Eingehen
auf behördliche Wünsche hat es auch die Allgemeinheit mit
zu danken , daß die Straßennetze des deutschen Westens sich
in so hervorragend gutem Zustande befinden und nament¬
lich im reicbsländischen Kriegsgebiet in schwerster Zeit den
höchsten Anforderungen glänzend entsprochen haben . Möge
dem Jubilar noch eine recht lange , fruchtbare Tätigkeit be-
schieden sein.

(f ) Die Sanitätskolonne  veranstaltet am 10.
Dezember l. Js . wieder wie in den beiden so auch in der
diesjährigen Kriegsweihnachten eine Wohltätigkeitsfeier
zum Besten bedürftiger Kinder , deren Vater zum Heeres¬
dienst eingezogen ist, um diesen von dem Reingewinn eine
Weihnachtsfreude bereiten zu können . Die Veranstaltung
findet am 10 . d . Mts . (Sonntag ) im Deutschen Kaiser-
Saale (Hch. Herz ) statt und besteht in Klaviervorträgen
(Frl . Müller und Frl . Houthmann ) , Violinvorträgen von
Herrn Franke sowie 2 , den jetzigen Zeitverhältnissen ent¬
sprechenden Theaterstückchen . Der Kartenvorverkauf erfolgt
durch uniformtragende Mitglieder , welche mit Ausweisen
und Listen znm Einzeichnen für freiwillige Beiträge ver¬
sehen sind . Hoffentlich haben , wie bei den übrigen derar¬
tigen Veranstaltungen auch die Gönner der Kolonne und
Einwohnerschaft das Herz auf dem rechten Fleck, um da¬
durch einen großen Reingewinn zu erzielen.

(st) T ö d l i ch e r Unglücksfall.  In Horchheim
wurde vorgestern abend 8 Uhr der Bahnwärter Karl We¬
ber von dort beim Ueberschreiten der Gleise von einem
Zuge erfaßt und sofort getötet.

k M i e h l e n , 2 . Dez . Morgen Sonntag Nachmittag
2 Uhr wird für alle Interessenten der Kaninchenzucht im
Lokale des Herrn Erezelius ein Vortrag über rationelle
und vorteilhafte Zucht und Pflege der Kaninchen gehalten
werden . Der Redner ist der von der Landwirtschafkskam-
mer geschickte Herr Wanderlehrer Bertram aus Oberlahn¬
stein.

Schweres Eisenbahnunglück in Ungarn.
Aus Budapest , l . Dez ., wird drahtlich gemeldet : In der

vergangenen Nacht , kurz nach 12 Uhr , stieß der Wiener Eil-
i zug Nr . 3 mit dem von Budapest kommenden Grauer Per-
! sonenzug in der Station Herczeg Halom infolge falscher
\  Weichenstellung zusammen . Mehrere Wagen des Eil - und

i des Personenzuges wurden zertrümmert , zahlreiche Ver-
! wundete und Tote sind zu beklagen . In dem Wiener Eil-

zug befanden sich zahlreiche Trauergäste , welche von der
, Wiener Leichenfeier nach Budapest zurückkehrten.

Gottesdienst -Ordnung in Obrrlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hi MartinuS.
1. Adventssonntag , den 3 Dezember 1916.

Beginn de? Kirchenjahres.
6>/s und 7 1/« Uhr hl. Metten : 8 Uhr Gymnasialmesse (Früh-

«effe . 9 Ufer Schulmette mit Predigt ; I« . Uhr Hochamt mit
Predigt Nachmittags 2 Utzr Bdriftenledre

Am Dienstag abends 6 Utzr Andacht ftr « nfzrr Krieger , a«
K«eit«g Friedensaadacht zu derselben Zeit.

Am Mo « 1ag , den 4 Dezember feiert die Barbara -Bruder¬
schaft ihr Patrouefest Das Hochamt ist um U) Uhr; dir Kahn«
wird von der Freiveir von Sleinschule abgeholt.

Am nächsten Die « ,tag abends 8 * 4 Uhr beginnen die Stao-
desoorträge für die koihol . Jungfrauen Obcrlahnsteins (euch Cxer-
cttien ge» annt ) in unserer Pfurrkirche.

Nächsten Sonntag seien die Jungfrauen - Bruderschaft ihr
Etistunpsfest . Die Faime wird zum Hochamte von der Freiherr
»on Stein -Schule abgeholt.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde.
»vniiiag den 3 Dezember l . Aooenl.

BvrwitlagS • Uhr : Prediglgotlesdiemi . Nachmittag » 2
K'nderzoitesdienil . 5 Uhr : Jungfraaenoerei , lim Bererns-

»rmmer Abolfstraß « 3l.
Die,, , tag Hl /4 Uhr : Frauenchor.
Mittwoch . abends 8 ' /. Uhr Kriegsgndacht.
Frertag 8 >, Uhr : Frauenobtnd

GottesdienstOrdnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 3 Dezember 1916.

7 Uhr Frühmeile in der Barbara tiefet; S 1> -ihr Kinbommrste
hs der Johanniskirche , 8 , Uhr Hl Messe in der Barbarakirch «̂
10 Utzr Hochami mit predigt in der Johanaiskwche . l »* « U»r hl.
Messe für die Besangenen in der Barbarakirche Nachaittlagt 2
Utzr Christenlehre . 1 >4 Utzr Andacht tn »er JohanviSklrch «.

Lienslag und KreitagnachmittagS l /A  Uhr KriegSbiltaabacht
tn der Jotzannisknche . Mittwoch , abtnds 1 «8 Utzr irt b« c Bar¬
barak,che.

Gottesdienst -Ordnung in vranbach.
nute « >c chr

Sonntag , den 3 Dezember 1916. 1 Adve» t.
Bormittags 10 Uhr : PrediglgotteSdientt . Nachmittag » 1>»

Uhr : Kliidergoltesdienft Abenos 8 Uhr . Jüngtingsoereia.
Mittwoch abend 8 Uhr : Kriegsbetgu de.
Donnersrag abend 8 ‘ t Uhr : Jungfrauenverem.

Katholische Kirche
Sonntag , den 3 Dezember 1916 1. Sonntag im ftbveat
Vormittags 7*/a Uqr : Frühmelle . IV Utzr: Hvcyawt Pre¬

digt . SkachmillagS 2 Uhr : Adoentsanvachl mit Segen.

kill Gel-fchei»
ist al» Fundsache abgegeben worden.

Nledeuaynstru,. o,n #. Dez mb«
Die VolireiEnmUmiM

M icdr igKerzig^

OS
Besonders schön &s  weis s &s hchi
Kleine form

Kg .gsS ''

..
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Allen Verwaiid'en, Freunden und
Bekannten die Nachricht daß die Leiche
unseres aus dem Felde der Ehre ge¬
fallenen Zahnes und Bruders

Josef Eibai
nach hier üverführt wurde und die Beerdigung
morgen  Sonntag nachmittag 3/ , Uhr von
Adolistraße 92 aus stanfindek.

Die trauernde Familie
Anton Eibei.

Oberlohnstein, 2. Dezember 1916.

Das Traueramt  findet Montag morgen
7 Uhr in der Pfarrkirche statt.

Kriktek-Vereiur OberlOeftei».
Die Beerdigung des auf dem Felde der Ehre ge¬

fallenen Kriegers

Josek Eibei
findet am Konutag , den 3 . Dezember d. Jr ». Nach¬
mittags Ü'h Uhr « vom Haute seiner Eitern . Adotistr.
92 aus statt.

Versammlung 3 Uhr , bei Gastwirt Schoth Um
recht zahlieiche Beteiligung bitten

Die Vorstände Oberlohnstelner
Krieger Vereine.

lurn -v erein
vberlalmsteii ».

Der Verein ertaubt sich die Mitglieder zu der
mo g-n Sonn'aq rackmitiag 3’A Uhr stavfindenden
Beerdigung unseres im Kampfe fürs Vaterland
gefallenen Turners

Josef Eibei
einnu'aden und bittet dem jungen Helden die letzte
Ehie rechtz-hlreich« weilen z» wollen. Zusammen
kunfr am Tranerhanse

Der Vorstand.

61. Varbara-Blllderflhüft.
Montag » de« 4. Dezb., feiert die Bruderschaft ihrPatronsfest»

Die Mitglieder derselben werden zur Begleitung brr Fahne
*•* Freiherr v»n Stein Schule auS I^ to Uhr) eingeladen.

Wie Genrralurrsammt « «» findet am selten Tage abend»
«V in der . 8t »dt Mamz " lPh Hauck ) Natt. Neue Mitglieder

U«nen m dieser Versammlung ausgenommen wer en.
Um zuhlretche» Erscheinen, wird wichtiger Besprechungwegen

treten Der Brnderm elfter.

WohltötiBeils herein
ööcriabnftt«.

sonnte»--, d 3 L>,z>»ober

WltWkits-
SorftelluBg

m .Gkrm»W«le" z« OBnlattnftcln
WM' zu Gunsten armer Kinder des Ortes . MM

Es ae äugen zur Auff»dru»g:
Ais Erstes: „Unter dm Weihnnchlsinnm",

'•üieibnucto sledenediid in elnei» Ak

Als Zweites: »Er nrntz taab seil",
P sie ,2 v . 2 H

Der übrige Trii des Programm« »ird durch rrstk>asr
size Musik au«aelüll>.

Regie: Karl Karburg , Meister ßiezilaloru Lharakler.
Darsteller aut Cvo enz

Beginn der Verstellungen:
für Kinder nachmittag « '/ 4 Uhr» für Erwachsene

abends 8 Uhr
Preise der Pläne nie besann, iür Erwachsene1 Platz

80 Pfg .» 2 Platz 5V Pfg » 3 Platz 3V Pfq , fü
Kinder i Platz 50 , 2 P ah 30 und 3. P atz 20 Pfg.

In Anbkt'aat des gu en Zwecke« die'er Vorstellung
wird um zahlreiren Besuch freunduckist aebe>en

Der Vorstand.

bickkbild-Sülme»
Ob.rtfchnjlein

in öllle z»r RvlsNkz
Hochstraße 72.

Sonntag , den 3. Dezember:
Forwähreud Vorstelluög voll4- 11 Uhr.

Kein warte » . Kein warte « .
Hervorragender Spielplan.

Hü Kinderiränen=

lischst »er Siiegeaniertze tst die beste Kapualanlage die
In? flau jtto von

SWiIi«e«i . veer-lftrinchv«
jeder ttti , auch Blnthaselntffen.

A «r1»« » ft» F»idl »esttzer s. SIen daher jedes
Plätzehe, war zur Anpflanzung sich eigne!

— jetzt die zeitige Herds,anpfl,nzu,g vornehmen. —
itartte o -ib »nt » ttitübSnw * kaufen Sie daher sehr»»rteilhaft in
vchNPer ' s Odstdanmfchnle » Oberlahnstein , Adolistr . 93a

Elm Wße öeldmz
neu »ingetroffen:

Clkdid-
Llwstkl

»on 4 Mk. a«.

EurW-EW
Lattmey

v.GrsdeslüWkZ
in großer Auswahl.

Zawerläff̂ RkParatur-Werkstätte für alle Fabrikate. —

VeyW Ahrmh-FOWe
70. 5 I 11eai, Telefon 1494.

WW' Ackien bitte genau auf die 9lr . 79 . 'M:
2 hau « neben Warenhaus Tich.

«P

Filmschauspiel in 3 Asien.
Verlaßt unb rnszensiert van M . Berger.

In der Haup rolle Edmund Löwe.
Ivox will feine zwei krauen.

Feinsinnige- Lustsp'«i in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

alienberg Max,
ar '.a Mizi,
ankert Leo,
«ulmüller Herbert.

Die beliebten Berliner
Künstler. Großer He -

terkei.serfolg.

Littchens WnWn,.
Amerjkan Komödie

Max darf nicht
rauchen.

Toll r Humor.

6ero und Leander.
Dramatische Begebentzert

Spannende Handlung Packende Szenen.
Das Theater ist angenehm geheizt.

o <» Kinder habe« keinen Zutritt . «>o
Um zahlreichen Besuch butei:

^ Die Direktion ^

Wir Wen für(»fort eine AnzahlErdarbeiter.
Meldungen Sonntag,  de « 3 d. M . vormittags
zwischen ' »10 - 11 Uhr in St . Goarshausen , Hotel
HohenzoAer.

Allgemeine ßlelltti-iW Sesellschsst.
Montagenabteilung Goblenz.

Sbstgartkll
Ort«b»ri,g Niederlahnstei»
gegen Barzahlung fofoct zu
kaufen gefuet,:.

Offerte« mit genauer Preis
ancade «n Carl Schmidt»
Ob"h<tndlnng in Cobleuz
Balduinftraste.

D> ie erkennte Person , die am
Mittwoch mittag «m Bahn¬

hof die kleine
öonälafkjie

«» sich genouimen hat, n»rd er-
l«ch>, diese «nverzirglichbei der
Geschalt̂ steue dr. Bi adzugeben,
lnberufall» effolgt gerichtliche
Belangung

3»llße
trächtige

z« »erkaufe,. «fl » Ure 4 » .
Ziege

KMer - IHühil
zu verkaufe«. Nähere« in den
G' scdäsisst Re
Frau Stc«e>iusoekior Str «s-
bnrg, Wrihetmstr. 85 t imti
zu-" l Januar 19 7 od>',
früher estt «rd.nilick.es *
ä« oder SlllndesmädchL».
ViLigz >. gr. FUsst».

Wgeiofku,BüdLMWe helzdar

SeknatnidiHngen.
Ein Gelddentkl mit Inhalt

ist als Fundsache vier ab^egeden worben
Oberlahnstein,  den 2 . Dezember 1916

_ Die Volizei-Ver« gltt,«,.

Es  ist Öntter eingetroffen.
Sie wird zu 60 Gramm auf den Kopf auf Nr . 10 der

Lebensmittelkarteabgegeben für die Buchstaben
H und I bei Kring,
K und L bei Witwe Seyl.

Der Verkauf findet von 5 Uhr an statt.
Niederlahnstein, den 2. Dezember 1916.

Der Maaistrat R o d y,

Sinfabung;nr ötndtnemdnetennersninnluns
am Dienstag, den 5. Dezember» nachmittags6 Uhr,

im Rathaussaale.
Tagesordnung:

1. Wahl eines Schiedmannes.
2. Hundesteuerordnung.
3. Rheinfähre.
4. Aufhebung des Brückengeldes.
5. Lebensmittelversorgung.
6. Mitteilungen.

Nlederlahnstein.  den 2. Dezemober 1916.
Der Borsitzende der Stadtverordnetenversammlurrg:

Hch. Kau len

MmWliMer
gesucht. BerAflkWg durch eigene Küche auf der Baustelle

ßgj'pßfdiaff ß^rfeort, Duisburg.
Zu mden aus dm Baudki-o. Engers.
GeMeillnLZizer

Minlie zncht-Berei»
— Oberlahnstein —

Soautag. de» 3. Dezember,
abends 8 '/ , Uhr:

Verlammlnnß
bei Mitglied Echweitert.

Tagesordnung:
t . Verlegung des Ausstellungs-

lokales,
2. Verleitung von Futtermittel
S. Ausstelluir. sänge egenheiten,
4 Verlosung ein . Belg , tbiesen
S. Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet_ Der Notstand

S.'N>C.-Prenßen
E B.

Oberlahnstein.
Sonntag , den 3. Dez.

1016 , abends 8 /, Ahr
findet Vereinslokai» Zum
Lowen'̂ Versammlung statt.
Die Mitglieder werden gebeten
recht zahlreich zu erscheinen.

Der Dorstend.

Thomasmehl.
Kali md Kaillit
butte »on heute ab stets auf Lage»
5ra»zSchmidk. O.-LaWem.

Adotniiaße 49.

Zahll-Aielier
6 . Kost.

6k ©oarsijjufeB.
Sprechstunden:

Samstags v rm 9 l Uhr
Sonntags .. „

Gott d. Allmächtigen hat
es gefallen, heute Nacht 13»,.
Uhr. unser in >'igstgel>ebtes
Töchtercden u Schmesteichen

Maria Hildegard
nach kurzem schweren Leiden
im zarten Alter v. 2’ t Iah
ren wi der zu sich in de.
Himmel aufzunedmen.

Dies zeigt all . Verwandten.
Freunden u B.kannten « it
d. Bitte um stille Teilarhme
«n:

Die trauernde Familie
Josef Reifferscheid
Oberlahnstem , l . 12. 1916.

Die Beeidigung findet am
Ho« n1aa mittag 1 Uhr,
von Withelmstraße 14» aus
statt

Reftnnmnt Heiinnelle
Sonntag, den 3. Dzbr.. «,ch-

mittasi« 4 Uhr:
Kon¬
zert,
vo« 6
Uhr »n

ßasenpkeffer.

Odstböme
wie Aepfe' Bit >» n . 51>rschen
Pfirsische und Aprikosen, so» ie
Bee, «,.sträucher kiê M . Uath,

Niedetlah »ste>». Schiun^cuiveg.

HeMmseruDerwlllldett»!
ll«lr.ssrki>r'Io;e
ä Mk. 3.50. 17851 Geldpew.
Ziehung 4. b 7. Dezem : .

eue*r ; IOOOOO 50000
30000m bares Geld.
Porto 15 Pf . jede Liste 20 Pfg.
versendet Gliioks -Kollekte
Heim.DeelKe, Kreuznach

§ m Oer Taucher l
m erfrischt sein« Zunge amI
H besten durch Wybert-Ta. I
Wbletteni sie schmecken vor- W
Wzüglich unb schützen zu- A
!=gleich vor Erkältung unbW

deren Folgen.
Zn allen«pocheken

=S und ©rogerien Me. t.—. =

( X4BLET1EN | j
iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiig!

El» tüchtiges » ältere«, in
Küche und Haus erfahreneKMädchen
wird beih hem Lohn zum 1b.
d. M gesucht Frau H »W0
Stadelmann , Nard»„ e »
Tücynge unnbhängi,«§raa

tür den ganzen Taq gekuckt.
La aret Gesellen Hans.

Eis Zi««er
leer oder whdilert zu N ' ' « iet.

_ _ KurgNraßr 57»
3sei Wohnnnzn

mit eletir . sticht zu »»rmi«le»
Ä' llde>t«-i«nNei», ,iubr,«si« st.
Akiser Gariensch Sssel

verloren . Abzugebe» Hoetzav . st
WWLSSj--. Niederlahnstein.



Lcchnsteiner Kretsbtatt für den Kreis §t.Go«rrh«mfe».

Ohne Bezugsschein
bringen wir in fast allen unseren Abteilungen eine Riesenauswahl

virteilhaitsr Wai
f t1 f LH?

und zwar

. Her - 1 IlDseisiotleaus Seide , Halbseide
und undichten Stoßen.

Sammete and Pelache in schwarz
und farbig.

Handschuhe tür Damen Herren und Kinder aus Leder, Seide, Halbseide und feinen Baumwollgarnen.

Strümpfe für Damen , Herren und Kinder, aus Seide, Halbseide, und feinen Baumwollgarne».

r

Tischwäsche jeder Art.

Tischdecken “Ä

Handarbeiten als Tischdecken,
Läufer . Milieu*

usw.

Bettecken aus Tüll, Viole und anderen
undichten Stoffen.

Fertige Modewaren, Rüschen,Jabots,Kragen usw.

Vorhänge, Teppiche, Läufer und Möbelstoffe.

Damen u - Kinder =Konfektion
als Paletots , Kleider, Kostüm-Röcke, Blasen , Unterröcbe Morgenröcke, Matlnis

aus Sammet , Seide , Halbseide und undichten Stoffen.

Pelze and imitierte Pelzgarnltaren.

Tappiser &  Werner
Löhrstrasse 23 COBLENZ Löhrstrasse 23.
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